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Breslauer 


Mittagblat. 


Telegaphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 
Paris, 11. Dezbr., Nachmittags 3 Uhr. Heute Mach: 
mittag 2 Uhr iſt der Prinz Friedrich Wilhelm von 
Preußen auf dem — ee 8 Der 
em Bahnhofe von dem rinzen Napo⸗ AR y 
leon aud beg ben Geſandtſchaft n und 125 die Dauer des Aufenthalts des Prinzen Friedrich Wilpelm von Preu: 
gab ſich, geleitet von dieſen und einem Detaſchement Guiden, ßen in Paris ebenfalls noch nicht getroffen iſt. — Die Mitglieder des 
nach den Tuilerien. Der Kaiſer empfing den Prinzen an mitteldeutſchen Giſenbahnverbandes werden ſich am 15. u. 16. d. M. 
der großen Treppe. hier verſammeln. — In Folge der jüngſt ſtattgehabten und mit vie: 
Wien, 11. Dezbr. Hier eingetroffene Nachrichten aus lem Erfolg gekrönten dramatiſchen Vorleſungen der Antike von Fräu⸗ 
Konftantinopel vom 5. d. wiederholen die Meldung von der lein Eliſe Schmidt hat der General-Intendant der königlichen Schau⸗ 
Uebergabe Herats an den Perſergeneral Murad Schafi. Es a ae eh n 5 eee DER. ee e 
d ferner berichtet, daß euglifche Truppen bereits an den Gaſtſpiel auf Der ng, nzubieten. 2 
* des perſiſchen Golfs operiren, daß indeß von Seiten — Gleich der Aktien⸗Brodtbäckerei iſt hierſelbſt, wie die „Spen. 
Frankreichs zwiſchen England und Perfien vermittelt werde, Ztg.“ mittheilt, ein Unternehmen im Werden, welches ſich den Verkauf 
und daß der für den franzöſiſchen Hof beſtimmte, in Kon⸗ guten Fleiſches zu angemeſſenen Preiſen zur Aufgabe geſtellt hat. Es 
ſtantinopel anweſende perſiſche Geſandte, Feruk Khan, desfalls iſt, wie jene, durch hohe Fleiſchpreiſe angeregt, welche die betreffend 
mit Lord Stratford konferire. Geſellſchaft um ein Bedeutendes herabſtimmen zu können glaubt; was 
Paris, II. Dezember, Nachmittags 3 Uhr Die apt eröffnete durch auch natürlich erscheint, da erſt noch in der lezten Zeit der Fall vor⸗ 
Kaufaufträge in ziemlich günftiger Haltung zu 68, 15, hob ſich auf 68, 20.] gekommen iſt, daß ein Pfund gutes Kalofleiſch mit 7 Sgr. 6 Pf. be⸗ 
e ent, 
e D f ir N N 
1 eee See zur Notiz. Conſels von Mittags 12 Uhr und Fin Grundſtück an der Er au he 8 nem 
von Mittags 1 Uhr waren gleichlautend 94 eingetroffen. Schluß ⸗Gourſe: jedoch war es vor einigen agen noch nicht g 5, ob man zum 
3pGt. Rente 68, 45. 4% pCt. Rente 92, —. Gredit:Mobilier-Attien 1540 Abſchluſſe verſtehen würde, da der geforderte Preis 50,000 Thlr. war, 
3pGt. Spanier 35%. pCt. Spanier 24. Silber⸗Anleihe 88. eine Summe, die nicht im Intereſſe der Geſellſchaft und des Publi⸗ 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 831. Lombard. Elſenbahn⸗Aktien 685. kums liegen dürfte. 
[Ovationen.] Geſtern überreichte eine Deputation der Stadt 


Sen en: Dezember, en . rt a lau, bel Abgang 

n i 4 Uhr. 1 

. böber er a Weſchaſe 5 a Rathenow dem General-Feldmarſchall Freiherrn v. Wrangel die Ur: 
kunde über das ihm am Tage ſeines ſechszigjährigen Jubelfeſtes ange⸗ 
tragene und von ihm angenommene Ehrenbürgerrecht der Stadt Ra⸗ 


die Frau Prinzeſſin von Preußen den Tag ihrer Ankunft noch nicht 
feſtgeſtellt, es iſt aber aller Grund zu der Annahme vorhanden, daß 
ſie zwiſchen dem 24. u. 28. d. M. hier eintreffen werden. Der Aufent⸗ 
halt dürfte ſich bis in den Anfang des Februar nächſten Jahres er: 
ſtrecken. Außerdem hört doſſelbe Blatt, daß eine Entſcheidung über 


Oeſterr. 


Silber- Anleihe 90. 55 Ct. Metaliques 82%. 4 pt. Metalliques 42 
| 1038. Bank ⸗Inter.⸗Scheine 248. Nordbahn 245. 1554er Looſe 
rg 10 Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Certifik. 266, 


‚110. National, Anleipe on 1 f thenow. Der Feldmarſchall nahm die aus vier Mitgliedern beſtehende 
dit⸗Aktien 325. London 10, 17. amburg 78%. aris 122%. ae a \ 9 n 
| . 6. Cliſabetbah 1087 Bit Eiſendahn 120. Deputation freundlich auf, und ſprach in Erwiederung der vom Bür⸗ 


germeiſter Große gehaltenen Anrede ſich dahin aus, daß Alles, was 
er gethan, von ihm im allerhöͤchſten Auftrage Sr. Majeſtät, unſeres 
allergnädigſten Königs und Hertn geſchehen ſei, daß ſein Auf⸗ 
trag nur darin beſtanden habe, das zwiſchen dem hohen 
Königshauſe und dem Volke beſtehende Band der Liebe zu befe⸗ 
ſtigen, und die zwiſchen dem Heere und der Bürgerſchaft nöthige en⸗ 
gere Verbindung herbeizuführen; das ihm von der Stadt Rathenow 
verliehene Ehrenbürgerrecht ſei ihm ein Beweis, daß er in Bezug auf 
dieſe Stadt ſeinen Auftrag erfüllt habe; er erkenne von Neuem in 
dieſem Beweiſe der Liebe, daß die Bürgerſchaft der Stadt es nicht 
vergeſſen, daß die Soldaten die Seele des Volkes, und ſei über⸗ 
zeugt, daß in der Stadt Liebe und Treue zu Sr. Majeſtät und 
die Einigkeit zwiſchen Militär und Bürgerſchaft, wie er ſie wünſche, 
herrſchen. — Die vom Sprecher der Deputation angedeutete Verpflich⸗ 
tung, welche die Bürgerſchaft der Stadt durch Verleihung des Ehren— 
bürgerrechts übernommen, ſich ſtets des neuen Ehrenbürgers würdig 
zu beweiſen, wurde von dem Feldmarſchall mit Wohlgefallen aufge: 
nommen, und die Deputation ſchließlich aufs Freundlichſte von ihm 
entlaſſen. Die Urkunde, welche ſich in einem rothen Sammeteinbande 
mit Golodruck befindet, iſt von dem Hofkalligraphen E. Schütz in 
Berlin meiſterhaft ausgeführt. Sie zeigt in geſchmackvoller und finniger 
Zuſammenſtellung das Wappen des Feldmarſchalls, eine vollſtändige Anſicht 
der Stadt Rathenow, nebſt deren Wappen und beiden Fahnen, und darun⸗ 
ter die, welche die Bürgerſchaft den Schweden im Jahre 1675 ab⸗ 
nahm und darauf vom großen Kurfürſten zum Geſchenk erhielt; ferner 
die Anſichten des in Rathenow befindlichen Standbildes des großen 
Kurfürſten, der Hauptkirche und des Rathhauſes. Eine gleiche Freude 
wurde dem General-Feldmarſchall auch von einer anderen Stadt durch 
die Ertheilung des Ehrenbürgerbriefes bereitet, und zwar von der 
Heinen Stadt Prausnitz in Nieder = Schlefien. Dieſelbe hatte 
ſich bei Veranlaſſung des 60jährigen Jubiläums dieſe Ehre erbeten, 
als Erinnerung an die Zeit, wo der Jubilar als damaliger Nittmei: 
ſter (1812—1813) mit feiner Küraſſter⸗Eskadron dort kantonnirte und 
ſchon damals die Herzen aller Einwohner gewann durch dieſelbe Leut— 
ſeligkeit, welche ihn jetzt im ganzen Lande fo populär macht. Der 
Feldmarſchall hat auf dieſen Beweis einer fo langen, liebevollen Grin: 
nerung ganz beſondern Werth gelegt. [N. P. 3.) 
Danzig, 5. Dez. In unſerer Nachbarſtadt Dirſchau verſuchte 
am Freitag voriger Woche ein dort beſchäftigter Arbeiter aus Schle— 
ſien ſeine zwölfjährige Tochter unter der großen Weichſel⸗ 
brücke zu ertränken. Schon war es ihm gelungen, das Sträuben 
der Kleinen zu überwältigen und fie in den, bekanntlich dort ſehr brei⸗ 
ten und ſtark ſtrömenden Fluß zu ſtoßen, als, auf das herzzerſchnei⸗ 
dende Jammergeſchrei des Kindes, ein Paar andere Arbeiter herbeieil⸗ 
ten und daſſelbe retteten. Der unnatürliche Vater ſieht im dortigen 
Gefängniß ſeiner Strafe entgegen. 


ran krei eh. 
Paris, 9. Dezember. Wie ich aus guter Quelle erfahre, wird 
der Kaiſer von Oeſterreich in Begleitung des Großherzogs von Tod: 
kana ſich nach Rom begeben, um dem Feſte der unbefleckten Empfäng⸗ 
niß beizuwohnen. — Graf Cavour wird allerdings in Paris erwartet, 
aber nicht, um, wie geſagt worden, als Mitglied der Conferenzen ein⸗ 
zutreten, ſondern blos um dem Geſandten Sardiniens am hiefigen 
Hofe zu unterſtützen. — Nehmen Sie die Berichte aus Sicilien mit 
Vorſicht auf; der Aufſtand it noch nicht beſiegt. — In Folge der 
Beſchwerde des Herrn v. Hübner zieht ſich J. Lemoinne vom „Jour⸗ 
nal des Debats“ zurück. „Ich habe ſchon genug an der franzöſiſchen 
Cenſur“, äußerte er ſich, „und ich mag mir nicht auch noch die öfter: 
reichiſche gefallen laſſen.“ — Heute hat der Staatsrath ſich mit der 
Angelegenheit der neuen Creditanſtalt für Eiſenbahnen beſchäftigt; doch 
iſt mir noch nichts über das Ergebniß der Berathung bekannt. — 
Frankreich wird in dieſem Augenblick von Ruſſen überſchwemmt, die 


Theißbahn 102%. Centralbahn —. ; 
1 rankfurt a. M., II. Dezember, Nachmittags 2 uhr. Oeſter⸗ 
Eiger Bank.Aktien höher, mitteldeutſche Credit⸗Aktien merklich niedriger. 
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eſterreich. Credit⸗Aktien 208. Oeſterr. Eliſabetbahn 2037. 
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Bahn 924., 11. Dezember, Nachmittags 24 Uhr. Etwas mattere 
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Hamburg, ! 
Cour ſſe: - l 

eie e t Oeſterreich. Credit⸗Aktien 162%. Oeſterreichiſche 
Eiſenb.⸗Aktien —. Vereinsbank 101%. Norddeutſche Bank 101. Wien —. 
amburg, 11. Dezember. Wetreidemarkt, Weizen loco feſt, 

jedoch etwas ruhiger; pr. Frühjahr unbeachtet. Roggen loco unverändert; 
pr. Frühjahr geſchaͤftslos. Oel flau, pro Dez. 31, pro Mai 29%. Kaffee 


unverändert. 
Liverpool, 10. Dezember. [Baumwolle.] Heute wurden zu unver⸗ 


änderten aber feſten Preiſen 10,000 Ballen umgeſetzt. 
6— — Er 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Paris, 11. Dezember. In einem Eirkulair des Miniſters des Innern, 
Billault, wird die zahlreiche Amtsſuspenſion von Munizipalbeamten be⸗ 
dauert und den Präfekten befohlen, den Beamten volle Freiheit zur Diskuſ⸗ 
ſion in den geſetzlichen Schranken zu laſſen. Es wird den Präfekten darin 
ausdrücklich große Mäßigung anempfohlen. 5 . 
London, 11. Dezember. Seine königl. Hoheit der Prinz Friedrich 
Wilhelm ift geſtern Nachmittag nach Paris adgereiſt und hat ſich geftern 
Abend in Dover zur Ueberfahrt nach Frankreich eingeſchifft. Die deutige 
„Times“ kritiſirt das Memorandum der ruſſiſchen Regierung vom Monat 
Gktober in ſehr ſcharfen Ausdrücken. Nach kurſirenden Mittheilungen dürfte 
das Bank⸗Diskonto heute ſchwerlich weiter herabgeſetzt werden. — Wir ha⸗ 
ben warmes Wetter bei ſtarkem Regen. 
z: t ñ;ñ 
Preuſ en. 


Berlin, 11. Dezbr. [Amtliche .] Se. Majeſtät der König 
haben allergnädigft geruht: Dem Appellationsgerichts⸗Direktor, Gehei⸗ 
men Juſtizrath Wever zu Hamm, den rothen Adler ⸗Orden zweiter 
Klaſſe mit Eichenlaub, dem Kammergerichts-Vice-Präftdenten Büchte⸗ 
mann zu Berlin den rothen Adler-Orden dritter Klaſſe mit der 
Schleife, den Altaché's bei dem königl. ſardiniſchen Miniſterium der 
auswärtigen Angelegenheiten, Marquis Aynard de Cavour und Dr. 
Conſtantin Nigra zu Turin, den rothen Adler-⸗Orden vierter Klaſſe, 
ſo wie dem Unteroffizier Selmigkeit im 1. Dragoner-Regiment die 
Rettungs⸗Medaille am Bande zu verleihen; die von der Akademie der 
Wiſſenſchaften in Berlin getroffene Wahl des Profeſſors Dr. Weier⸗ 
ſtraß hierſelbſt zum ordentlichen Mitgliede der Akademie zu beſtätigen, 
und dem Bau⸗Inſpektor Schönemann zu Suhl bei feinem Ausſchei⸗ 
den aus dem Staatsdienſt den Charakter als Baurath zu verleihen. — 
Se. Majeſtät der König haben allergnädigſt geruht: dem Premier: 
Lieutenant v. Schlieben I. im 20. Infanterie Regiment, die Erlaub⸗ 
niß zur Anlegung des ihm verliehenen Ritter-Kreuzes zweiter Klaſſe 
vom herzoglich anhaltiſchen Geſammt⸗Haus⸗Orden Albrechts des Bären 

ertheilen. ; 

2 Berlin, 11. Dezember. Dem Vernehmen nach iſt in dieſen Ta⸗ 
gen von hier eine Note an die Großmächte in Betreff der neuen⸗ 
burger Angelegenheit abgegangen. Wir erwähnten ſchon früher, daß 
dies geſchehen werde im Hinblick auf die von der Schweiz verweigerte 
Frellaſſung der gefangenen Royaliften. — Se. königl. Hoheit der Ge⸗ 
neral⸗Lieutenant und Kommandeur der Garde⸗Kavallerie, Prinz Auguſt 
v. Würtemberg, iſt vom Harz, und der Kontre-Admiral Schröder 
von Danzig hier angekommen. — Der General⸗Lieutenant und Kom⸗ 
mandeur der 11. Divifion, v. Koch, iſt nach Breslau, und der kaiſerl. 
ruſſiſche Oberſt und Flügel⸗Adjutant Sr. Majeſtät des Kaiſers, Fürſt 
Demetrius Spriſatopolt⸗Mireky, nach Köln abgereiſt. (N. P. 3.) 

— Die „Spenerſche Ztg.“ kann mittheilen, daß die Frau Prin⸗ 
zeſſin v. Preußen dieſen Winter ihre Reſidenz in hieſiger Haupt: 
ſtadt zu nehmen gedenkt. Dem Vernehmen nach haben der Prinz und 


Zeilung. 


Freitag den 12. Dezember 1856. 


Expedition: Herrenſtraße AZ ZU, 
Außerdem übernehmen alle Poft » Anftalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 

erſcheint. 


. 384. 


im Allgemeinen, namentlich die Offiziere, hier eine ſehr gute Aufnahme 
finden. — Fräulein Piecolomini hat geſtern noch weniger gefallen, 
als während der erſten Vorſtellung, obgleich fie ihr Spiel gemäßigt j 
hatte. Ihr Urtheil in Frankreich iſt gefällt. Da haben Sie ei- 
nen Grund mehr zur Entzweiung zwiſchen England und Frankkeich. 
(K. 3.) 


Groſ brit annien. 


London, 9. Dezember. Lord Palmerſton und Gemahlin ſind 
geſtern von ihrem Beſuche beim Herzog ven Bedford wieder in der 
Hauptſtadt eingetroffen. — Rear-Admiral Sir R. S. Dundas war 
am 30. November mit ſeinem Geſchwader, das am 25. durch die 
Fregatte „Centaur“ verſtärkt worden war, noch immer im Hafen von 
Valetta; doch ſollte er in Folge neuerer Befehle aus London am 1. 
d. M. mit dem Flaggenſchiff „Duke of Wellington“ nach Liſſabon ab⸗ 
gehen, während der Reſt ſeines Geſchwaders bis auf Weiteres in Malta 
bleibt. Kardinal Wiſeman wohnte geſtern der Einweihung einer 
neuen, in gutem gothiſchen Style gebauten, katholiſchen Kirche bei, die 
faſt ganz durch Penny⸗Subſkriptionen hergeſtellt wurde, und an 2000 
Menſchen faßt. Sie beſindet ſich in einem der ärmſten Quartiere 
des öſtlichen Londons, das größtentheild von Kohlenträgern, Schiffern, 
Dockarbeitern und Maurern bewohnt iſt, und iſt Dank den Bei⸗ 
ſteuern dieſer armen Leute binnen 5 Jahren vollendet worden. 


Daß Sir Charles Napier den Federkrieg mit Sir Rob. Peel fo 
leicht nicht aufgeben werde, war vorauszuſehen. In der That veröf⸗ 
fentlicht er heute wieder eine Reihe von Briefen, die ſeinem Gegner 
eben nicht beſonders angenehm fein können. Den erſten derjelben wol— 
len wir nur flüchtig erwähnen, da er Bekanntes enthält. Der alte 
Seemann beklagt ſich in demſelben (am 5. d.) über den Angriff Sir 
Roberts, der, wie man ſich erinnern wird, ihm die Schuld beigemeſſen 
hakte, daß Kronſtadt nicht genommen wurde. Er erinnert Lord Pal⸗ 
merſton daran, daß er (Palmerſton) ſich jederzeit mit der Führung der 
Oſtſeeflotte einverſtanden erklärt habe; und bittet wieder um eine Un⸗ 
terſuchung, nachdem Sir Robert, ein Mitglied der gegenwärtigen Re⸗ 
gierung, die alten Beſchuldigungen von Neuem aufgewärmt habe. Um 
zu beweiſen, wie leichtſinnig Sir Roberts Behauptungen ſeien, legt er 
zwei Briefe vor, die charakteriſtiſch find, und gelefen zu werden verdie⸗ 
nen. Der erſte iſt von Sir Charles an den Großfürſten Konſtantin 
geſchrieben, und lautet wörtlich: 

Merchiſtoun, 20. Oktober 1856. „Sir — nehme mir die Frei⸗ 
heit, Ew. kaiſerl. Hoheit eine Rede von Sir Rob. Peel 5 eines ne 55 
Admiralität — einzuſenden, in der er mich beſchuldigt, vor Kronſtadt meine 
Pflicht verabſäumt zu haben. Gleichzeitig ſchicke ich Ew. Hoheit ein Schrei⸗ 
ben, das ich an ihn, und zwei Briefe, die ich an Lord Palmerſton gerichtet 
habe. Ich glaube meine Unterredung mit Ew. Hoheit in Bezug auf Kron⸗ 
ſtadt deutlich wiedergegeben zu baben; doch ſtimmt dieſer mein Berſcht auf 
keinen Fall mit dem von Sir Rob. Peel überein. Ich will mich nicht erſt 
entſchuldigen, daß ich an Ew. k. k. Hoheit ſchreibe. Ew. Hoheit iſt ein auf⸗ 
richtiger, offenherziger Seemann. Ich bitte daher, daß Sie mich gefäͤlligſt 
in Kenntniß ſetzen wollen, ob ich die Unterredung mit Ew. Hoheit, als Sie 
mich mit derſelben beehrten, getreu wiedergegeben habe, oder ob Kronſtadt, 
wie Sir Robert Peel erzählte, in Staub verwandelt worden wäre, wenn 
ich es angegriffen hätte. Ich habe die Ehre ꝛc.“ 

Darauf erwiederte der Großfürſt: 

„St. Petersburg, 13. (25.) Novbr. 1856. — Mein lieber Admiral. In 
Erwiederung Ihres Schreibens vom 29. Oktober 1856 beftätige ich gerne, 
daß Sie über meine mit Ihnen ſtattgefundene, Kronſtadt betreffende, Unter⸗ 
redung einen ganz genauen Bericht abgeftattet haben. Was die Mittheilung 
von Sir Rob. Peel anbelangt, halte ich es für nothwendig zu ſagen, daß 
ich nur ein einzigesmal, und zwar in Moskau, wo er mir offiziell vorgeſtellt 
wurde, mit ihm geſprochen habe, und daß zwiſchen uns Beiden von Kron⸗ 
ſtadt nicht im Entfernteſten die Rede war, ja daß der Name Kronſtadt nicht 
einmal genannt wurde. Herzlichſt Ihr ꝛc.“ Conſtantin. 


London, 8. Dez. Die Prinzeſſin Hohenlohe von Langenburg 
wird in Frogmore, dem Landſitze der Herzogin von Kent erwartet. Prinz 
Viktor, jetzt regierender Prinz von Leiningen, der bisher in der eng⸗ 
iſchen Flotte diente, hat von der Admiralität Urlaub erhalten, und be—⸗ 
giebt ſich wohl bald nach Deutſchland. — An der Stelle von Sir 
Alexander Duff Gordon, der eine Stelle im Amte der Revenüen er⸗ 
hielt, iſt Mr. Morris Drummond zum Privat: Sekretair des Schatz⸗ 
kanzlers ernannt worden. — Wieder iſt ein kathol. Biſchofsſitz in Ir⸗ 
land erledigt. Es ſtarb nämlich am vorigen Donnerstag Biſchof Mur⸗ 
phey von Cloyne, der ſeinen Sitz daſelbſt erſt im Jahre 1849 er⸗ 
halten hatte. Der Verſtorbene hatte in ſeiner Sphäre eifrig für die 
Verbeſſerung der Volkserziehung gewirkt, und ſich nie in die polütiſchen 
Händel des Tages gemiſcht. — Der „Globe“ vernimmt, daß eine kö⸗ 
nigliche Kommiſſion ernannt werden wird, um für die neue National⸗ 
Gallerie einen paſſenden Bauplatz zu wählen. Auch ſoll ſie begutach⸗ 
ten, ob ihre Verbindung mit den Kunſt⸗ und Alterthümer-Sammlun⸗ 
gen des britiſchen Muſeums gerathen wäre. Als die wahrſcheinlichen 
Mitglieder der Kommiſſion bezeichnet der „Globe“: Lord Broughton, 
den Dechant von St. Paul's, Mr. R. Ford, Mr. Faraday, Mr. 
Cockerell und Mr. George Richmond. — Der Dezember tft der Mo⸗ 
nat für die engliſchen Viehausſtellungen in der Hauptſtadt und 
in der Provinz. Die von Birmingham ſchloß vorgeſtern, nachdem ſie 
von 43,000 Perſonen beſucht worden war. Beſonders ausgezeichnet 
ſoll das Federvieh daſelbſt vertreten geweſen ſein, und wurden einzelne 
Prachtexemplare in der That zu ungewöhnlich hohen Preiſen gekauft, 
ſo unter andern ein Dorking⸗Hahn um 100 Thlr., eine Bruthenne 
derselben Zucht für eben fo viel, ein Paar Cochin Hühner für 140 
Thlr., ein Paar Enten für 100 Thlr., während für ein Paar ſpa⸗ 
niſche Bruthühner 320 Thlr. angeboten und ausgeſchlagen wurden. 
Die große londoner Viehausſtellung wird am heutigen Tage eröffnet 
und dauert bis Donnerſtag. 

Die königl. preußiſche Segelfregatte „Thetis“ von 44 Kanonen, 
die früber England gehört hatte, iſt vorgeſtern mit einer Anzahl jun⸗ 
ger Offiziere und Kadetten behufs deren Ausbildung in Spithead an⸗ 


1 u 


/ * 

f 2630 
ihrer Verhandlungen aufgenommen werden ſoll. — Dann ſollen die Kom⸗ 
miſſarien, bevor ſie zu den anderen Geſchäften ſchreiten, eine dritte Perſon 
erwählen, die bei etwa zweifelhaften Fällen Vermittler oder Schiedsrichter 
ſei. Die fo gewählte Perſon hat in ähnlicher Weiſe, wie die Kommiſſarien, 
eine in den Protokollen aufzunehmende feierliche Erklärung ihrer Unpartei⸗ 
lichkeit zu unterſchreiben. Im Falle, daß der Gewählte ſtirbt, abweſend oder 
Ne oder ſich weigert das Schiedsrichteramt zu übernehmen, ſoll an 
ſeiner Stelle ein anderer erwählt werden. — Ihre britiſche Majeſtät und die 
Republik von Honduras verpflichten ſich hiermit, die gemeinſchaftliche Ent⸗ 
ſcheidung der beiden Kommiſſarien, oder des Schiedsrichters, je nachdem es 


gekommen. Faſt gleichzeitig lief der Kriegsſchoner „Frauenlob,“ Kapt. 
Kinderling, von Rio kommend, in die Rhede ein, und wird wahr⸗ 
ſcheinlich daſelbſt vor Anker bleiben, bis die Oſſſee vom Eiſe frei wird. 
Die „Thetis“ wird, wie es heißt, in den Hafen (Portsmouth) gehen, 
um ſich einiger nothwendig gewordenen Ausbeſſerungen zu unterziehen. 
: "SS; hweiz 

Bern, 8. Dezember. Der General:Prokurator der Eidgenoſſen⸗ 

ſchaft bat dem Bundesrathe angezeigt, daß fein Bericht, fo wie ſämmt⸗ 


Kolonia⸗Feuerverſicherungs⸗Aktien erhielten ſich zu höheren Preiſen agt, 
Abgeber fehlten. — Alte Hörder Fr Aft kn 188 
bezahlt, blieben aber dazu übrig. — Neu Schottland Dergbau-Aktien waren 
N ne offerirt, — Deſſauer Kontinental⸗Gas⸗Aktien find a 1084 
pCt. zu haben. 


Berliner Börse vom II. Dezember 1856. 
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liche Akten über die neuenburger Frage noch in dieſer Woche der An⸗ 5 der 400 iſt, Den e als endgiltig an ee Fonds- und Geld-Oourse, | rg 7711 u 
klagekammer des eidgenöſſiſchen Aſſiſenhofes übermittelt werden. Diel gelten zu laffen, und denselben ahne Verzug vollen Nachdruck zu geben. kreis, Staste-Anleihe 4g, 8. dag r. K %% ee 
Mitglieder der Anklagekammer, Blumer aus Glarus, Caſtoldi von „ Krtikel 5. Die Kommiſſarien und der Schiederſchter haben über die eee be. dio we. Ser. 26 | —— 
182 a d Po Verhandlungen genau Protokoll zu führen, und einen oder mehrere Perſonen J 183409 % ! || Niederschl. Zweigb. 4 |90 B. 
Genf und Dr. Caſimir Pfyffer, wur en ſchon beute in Bern erwartet, [je nach Erforderniß anzuſtellen. Die Gehalte der Kommiſſarien werden von] ae 185514149412 ba. Nod, CFr-Wiln).|4 1857 856% n. % ba. 
— Der gr. Rath von Genf hat zu feinem zweiten Abgeordneten in ihren reſp. Regierungen ausgezahlt, die übrigen Auslagen für Sekretäre, „dito W 10 14 Ba. | Oberschlenische 4. (eg 2 168 be, 
den ſchweizer Ständerath gewählt Herrn Karl Vogt, gegenwärtig] den Schledsrichter und dergleichen dagegen zu gleichen Theilen von beiden Seshdl.- Ben-. . dito B. .|3 152 f. ; 
Profeſſor der Geologie in Genf. (8) een en, Een Präm.-Anl. von 1853131,11160, ba. Je Prien. 2 f. 
CB b ib 3 N ezember aus lu ettel 6. Gegenwärtige Konvention fol ratiſtzirt, und ſollen die Ra⸗ derte Bindt-Oblig. 408 be 37 26924, bs. dito Prior. B. 60 l. 
. B. Einem Schrei en aus Neuenburg vom 6. Dezember zus tiſikationen fo bald als möglich, binnen 12 Monaten in London ausgewech⸗ x „ 48 dito Prior. D. . 4489 ba 
folge erwartet man den Beginn der Prozeßverhandlungen nicht vor der | felt werden, = 'Posensche. . 4 9270 ri FF | 
Mitte des Januar. Einigen Gefangenen iſt eröffnet worden, es werde £ x = gchtesische. 40 8 8. due Prior . . . 
von dem Beſchluß der Rathskammer abhängig gemacht werden, ob ihre Amerika. 2 (komme 1 016 L „ dog A 116 bs 
Entlaſſung aus der Haft unter eidlicher Kaution oder gegen Hinterle— b. C. Aus Granada (Nicaragua) liegt uns ein bis zum 1. November E eee CH 594 . e 5 | 
gung einer Geldſumme erfolgen könne, und find dieſelben aufgefordert | reichender Privatbericht aus zuverläſſiger Quelle vor, nach welchem Wal⸗ z E dite 4. e Anl —— 
worden, ihre Angehörigen zu den nöthigen Vorkehrungen wegen einer er EEE 80 1221 0 Me Seife 1 war, sächsische... 4 nY m. te 
N 3 i in i af f 1 ngstruppen u Belloſo ſeit ſeinem verun⸗ Schlesische. 4 {91 bz. Se ee 
etwaigen u en zeitig zu veranlaſſen. Dieſe Begünſtigung wird gläleeten Verſuch gegen Mafaya täglich gefaßt fein mußte. Walker befand riedrichsd’or als [113% . ee SL. 55 ER 
aber jedenfalls nur al A u werden. Ni 8 Bene 05 Partie den ene 190 en in — 7 Ge⸗ Louls dor. — 11101, ba. die 7 3 10 m 
2 0 en. rauch ein Sheil des ihm ergebenen amerikaniſchen Geſindels durch einen 5 üer l 
N 14 . N ‚| gewiflen Henningſen eingeübt wurde, welcher feiner Zeit mit Koſſuth na Ausländische Fonds. n 100 55 
Nom, 1, Dezember. Auch die ſüplichen Abhänge des Albaner: New: York kam 15 ſich für einen See Öferreicifihen Artilererof, Desterr, Metall... „161704, .B. die Kit Km. 1004 I. 
Gebirges wurden in letzter Zeit durch eine Bande von Wegelagerern | ſigger ausgiebt. ueber die Vorgänge bei Maſaya und in Granada ſelbſt,, e ser 1 %% 10% „. b Wiltelme-tieim 1 46 be. 
ſehr unſicher gemacht. Sie ward vor einigen Tagen aufgehoben, wobei weiche am 12. Oktober ſtattſanden, giebt das vorliegende Schreiben folgende | nu. e . Aula [SI ee e e e d 
ſich ergab, daß ſämmtliche Banditen Einwohner des Ortes Nemi nähere Aufſchlüſſe. Seit den firgreichen Scharmützel bel San Jacinto oc⸗⸗ dito die Anleihe ds 100 % 6. dito III. Em. . 47, n. ö 
waren. Ihre zwei Führer heißen Nicoletti und Peſoli. — Das ge⸗ gaßlete der General Bellofo die Indianerftadt Maſayg am Vulcan gleiches ren e DIE IT Preuss. und ausl. Bank-Aotlen, 
heime Konfiftori . = Crei Kardi äle Namens und begnügte ſich, in Erwartung von Verſtärkungen, damit, Wal- 4 1 K 92 ba Prenns. Bank.-Anth, 4 |137 ba, i 
eime i onſiſtorium, worin außer der reirung mehrerer ar ma eker alle Zufuhren abzuſchneiden. Auf dieſe Weiſe aufs Aeußerſte gebracht, Poln. Oblig. a 500 Kl. 1 85% etw. bz. Derl. Kassen-Verein 4 117% ba. 
auch die Präconifirung vieler Biſchöfe erwartet wird, iſt nach einer] brach Walker am 11. Oktober mit etwa 1000 Mann und einer Anzahl Hau⸗ e 8 7 rt h. x 
geftrigen Verordnung Sr. Heiligkeit in den kuͤnftigen Monat verlegt. biken nach Mafaya auf, welches er den ganzen folgenden Tag hindurch, kurhess. 40 Tub. — 86.“ Rostocker „ f h be: 
(K. Z.) wiewohl erfolglos, mit Granaten beſchoß. Ber Verſuch, in die Stadt felbft | Baden 35 Fl. - 18 6. Geraer „ 4 10% „ ½% ba. u. G. 
Niederlande a er bi chbar zer der rin 9 2 — — [[ ze pn Fi nr 
Ar wußte n aß in dem benachbarten Diriomo ein achthundert Mann ſtarkes -Gourse „ - Vereins-Bank-|d [1014 Fir 
Haag, 9. Dezember. So eben hat fid bei der Abſtimmung über] Hilfscorps aus Guatemala unter dem Befehl des Oberſt Zabala ſtand, und ehen een Ehren 197 2 
das Kriegs⸗Budget derſelbe Fall wiederholt, welcher bei dem Budget Patte in Granada nur etwa 775 Mann zur Deckung der Stadt zurückge⸗ Anchen Mastrichter [8 i da. FFF 6. 
des Innern ftattfand, indem 31 Stimmen bewilligten und 31 ver⸗ a un eb delt Rücken zu fab, ui Mg Sie Aae Bergisch-Merkische 11 0 . ig Darmstädter Zettelb. 4 |1091, a U ba. 
neinten. Es wird alfo morgen eine neue Abſtimmung vorgenommen die Ausführung di t 4 inerſei ; 44e Priöe ©... „ r Darmst. Credicb.-Act 130 bs. 
. \ 1 Aa: g dieſes Befehls wartete, um auch ſeinerſeits anzugreifen.“ dito Em... 102 ba. di * q 2 
werden müſſen, bei welcher der Kriegsminiſter jedoch noch einige Chan: Allein der guatemaltekiſche Anführer 309 es vor, einen Coup de Main auf Berlin-Anhalte: CR 48% b. Leipaig, beat 4 f 100 b 160% 0. 
een hat, da von den 6 fehlenden Mitgliedern 2 wegen Krankheit abge: eigene Hand zu unternehmen und überrannte Granada, deſſen Befagung ver: eee e 
balten waren, zu erſcheinen, während von den übrigen, wenn fie unter: 8 ie Sache 1%) Page rg 2215 bee eeidle dito ll. B. JBlI0R Bu ett „ ft e e 
, n 2 2 R in der ®, en Tru on 10 II. Em. e oldaner „ 1 —.— — 
deſſen hierher zurückkehren können, drei für das Budget ſtimmen were Alles, was ihnen von amerikaniſchem Geſindel Ft die Hände ieh, ſchenangs⸗ 3 188 6m. Oesterreich, „ f a g u K. 
den. Dasjenige des Finanz⸗Departements wurde geſtern mit großer (los verfuhren. Dabei wurden auch fünf amerikaniſche Bürger, nämlich John 4 8 8 4% 8% 8 ne rn 
Majorität angenommen. Ueber das Verbleiben oder Abtreten des] Lawless, die Prediger Wehler und Ferguſon und die Herren Carſtens und a dito Lil. B. 481 6. e 18 127 b. u G. 
Miniſters des Innern ſcheint noch nichts entschieden zu fein. Hinckley niedergeſtoßen. Das Haus des nordamerikaniſchen Geſchaftsträgers N 77 141 b. „%  Bank-Vereind 101% h. 1, 6. 
2 * 2 wurde im Allgemeinen reſpektirt, wiewohl derſelde durch ſeine offenkundige nreslau-Freiburger 4 151 etw. bs Breusn, Handels-Gos./t e b. u. K. 
Osmaniſches Reich. Parteinahme für Walker eigentlich ſich ſelbſt in bedenklicher Weiſe Preis dito none 4 61% 8 re ODER rein 1 TOR: 
21 ; bis! x 4 Her dito III. Em. . .|4 1600 % Bieri Was Fred g (5 1984, . 
P. C. Man ſchreibt uns aus Konſtantinopel vom 28. Novem: gegeben hatte. Derſelbe iſt demnächſt unter dem Vorwande der Unpäßlich⸗ | kain-Mindener. . (1884 her Berl. West- Cred.-G. 4 |105%, ba. 
ber: „Im Jahre 1850 entſchloß ſich die türkiſche Regierung, zum] zit nach New⸗Jork abgereiſt. Als Walker von dieſen Vorgängen Kunde e ben 4447100 8. — — 
Beh ; dneten V il V lt der Ste erhielt, gab er jeden weiteren Verſuch gegen Maſapa auf und beeilte ſich, dito II. Em. 4 02½ bz. Weohsel-Gourse, 
ehufe einer geordneten Vertheilung und Verwa ung der Steuern, nach Granada zurückzukehren, welches die Guatemala⸗Truppen räumten, im de IL n .ü te ba. Amsterdam . ., 1 br. 
vor Allem eine Kataſtrirung des Grundbeſitzes und eine gleichmäßige dem ſie ſeine Kriegskaſſe und Papiere mitnahmen. Der genannte Offizier,, 4 1. E Br 894 — 8 23 n 
Heranziehung deſſelben zu den Staatslaſten zu bewirken. Dieſe Arbeit] Don Victor Zabala, gehört einer der erſten Familien der Hauptſtadt Guate⸗ Dässeldoef-Kiberieia.|4 — —.— ao 1502, ba. 
wurde auf mehreren Punkten in den verſchiedenen Provinzen des otto-[ mala's an, if eigentlich Advokat und ein Mann von feiner Erzehung. Den 4 e 6 e 2 e 
maniſchen Reiches begonnen. Da es ſich bei den Nachforſchungen im] Nang als Oberſt bekleidet er in der Miliz und wird von dem Praͤſidenten] Ladwigeh.-Bexbacher 146 B. Wien 20 Fl. \ a 
a 8 5 ua gen Carrera jederzeit benutzt, wo es demſelben darauf ankommt, ſich militärifch | Mesdeb. klebe 1 15 B. Augsburg 
N lederz 66 fi f ankommt, ſich tärifch Ä 
ſmyrnaer Bezirke herausſtellte, daß der größere Theil des Grundbeſitzes,] durch eine gebildete Perſönlichkeit vepräfentiven zu laſſen. Es iſt dies der⸗ Masdeb-Wiitenborgeis 84% B. D 
wenn auch nominell kürkiſchen Unterthanen zugehörig, thatjächlid in den | feide Zabala, ber bel ber Gryeditien Caren, wet Dinoa (Bonduras) Die ee eee e eee . 
Händen von Europäern war, fo nahm die Pforte die Mitwirkung der | Kapitulation mit dem dortigen amerikanifchen Konful a ſchloß. Ned en Frankfürt a. 11. . 2 60, 20 be, 
— Neustadt-Weirsenb. . J4½——— Petersburg.. Zw. 106 ba. 


fremden Konſuln zur Erleichterung der betreffenden Arbeiten in An —: —ʃ 


ſpruch. Eine gemischte Kommiſſion hat nun an Ort und Stelle eine Berlin, I, Dezember. Die Börſe eröffnete in einer ziemlich günstigen 
vollitändige Karte aufgenommen und eine Steuerliſte angefertigt. | Stimmung, es wurde dann im Laufe der Zeit die Stimmung flauer und erſt 
Gleichzeitig hat dieſelbe ein Reglement für die Vertheilung und Erhe- | gegen das Ende hin belebte ſich das Geſchäft noch einmal bei einer gleich⸗ 
bung der Steuern im ſmyrnaer Bezirk ausgearbeitet, welcher vom Di: zeitigen Beſſerung der Courſe. Die Aufmerkſamkeſt der Börſe war auch 
igt d bereits v öffentlicht worden It Die für das heut vorwiegend von den Disk.⸗Comm.⸗Antheilen präokkupirt, da man 

zn genehmigt ann Bere) eröffentlich * De 1 natürlich mit einer gewiſſen Spannung die weitere Entwicklung der gegen⸗ 
Ausland wichtigſte Beſtimmung deſſelben beſagt, daß auch diejenigen wärtigen Operationen betrachtet. Es liegt auf der Hand, daß das Conſor⸗ 
Europäer, welche auf den Namen türkiſcher Unterthanen Grundbeſitz tium ein hohes Intereſſe hat, zunächſt den Cours der alten Commandit⸗ 
erworben haben, fortan zur Beſteuerung herangezogen werden ſollen.“ Antheile zu treiben, um ſich für eine Placirung der neuen irgend welches 
7 Terrain zu erwerben; von allen Seiten werden daher im Augenblick Boten 

ten. .und Makler in die Runde geſchickt, die nach Commandit⸗Ankheilen fragen 

Die zwiſchen England und Honduras am 27. Auguſt Dice Jahres in und möglichſt immer % pott. höher bieten, als der wirkliche Cours iſt. Wir 
London abgeſchloſſene, die Regelung des Mosquito⸗Gebfetes bez notiren unter dieſen Verhältniſſen denn auch den Cours heut höher als 
treffende Convention wird ihrem Wortlaut nach zuerſt vom „N.⸗Mork geſtern, indem ſie zu 127 eröffneten, auf 126%, zurückwichen, dann aber noch 
Herald“ veröffentlicht. In ihr erblicken mehrere der engl. Reglerungsdlät⸗ einmal auf 127 % ſtiegen, wozu fie in der bezeichneten Meife gefcagt blieben. 
ter die Löſung der central⸗amerikaniſchen Schwierigkeiten, darum ſie dieſes Von den neuen hörte man auch heut faſt gar nicht ſprechen, da das Gonfortium 
Aktenſtück, feinem Hauptinhalt nach, wiedergegeben. Die Stipulationen den Beſchluß gefaßt haben fol, dieſelben nicht unter 119 oder gar 120 auf die 
deſſelben, wie ſie von den beiderſeits ernannten evollmächtigten: Lord Cla⸗ Börſe zu bringen, bis man dies aber vermag, es noch einigen Treibens der alten 
rendon und Sennor Herran, dem Geſandten von Honduras am britiſchen bedarf. Darmſtädter Bankaktien waren heut mannigfach gefucht, nament⸗ 
Hofe, unterzeichnet wurden, ſind folgende. 2 lich waren für junge ſtarke Kaufsaufträge am Markte, die eine Steigerung 
40 1. ie a ee — — we Dr 5 des Courſes von 128, wozu aber nur ft ſchloſſen dich bogen ehandelt wurde, 

rer großbr. Maj. in dem e irgendwelchen Eigenthumes das fie auf bis 1201, zur Folge hatte. Demnä oſſen ſich den geſuchteren Bank⸗ 
den Juſeln Ruatan, Bonaca, Elena, Utile, Harbarete und Morat in der bin 1205 e ener 5 a geluch 
Honduras⸗Bai befigen, — er ſtören. 6 ; 

2. Artikel. Ihre großbritanniſche Majeſtät willigt ein, die Mittellinie 
des je ern oder Segovia, der bei Cap Gracias à Dior ſich in den 
caraid, ergießt, als Grenzlinie anzuerkennen zwiſchen der Republik Hon⸗ 
duras und dem Gebiete der osquito⸗ Indianer, ohne dadurch jedoch irgend 
einer Grenzfrage zwiſchen Honduras und Nicaragua vorzugreifen. — Und 
inſofern als die Mosquito- Indianer in den zwiſchen dem Flaſſe Baur oder 
Segovia und dem Romanfluſſe gi enen Gebletstheilen bisher Rechte be⸗ 
ſeſſen und ausgeübt haben, wi Ihre Mafeſtät den Mosquito - Indianern 
empfehlen, auf derartige Rechte zu Gunſten von Honduras zu verzichten, 
unter der Bedingung, daß ſie von Honduras jährlich eine billige Geldſumme, 
die für einen beſtimmten Zeitraum bad ide 0 ahlen wäre, als Entſchäͤ⸗ 
digung und Erſatz für den Verluſt und das Höhen ihres Antheils an be⸗ 
ſagten 3 len erhalten. Wenn die Mosquito⸗Indianer in ein ſolches 
Abkommen willigen, dann verpflichtet ſich Ihre brit. Majeftät die Hoheits⸗ 
rechte von Honduras über beſagte Gebietstheile anzuerkennen, und werden 
Ihre brit. Majeftät und die Republik von Honduras binnen 12 Monaten, 
jede einen Kommiſſarius ernennen, um den Betrag, die Periode, die Zeit, 
den Ort und die Art der jährlichen Geldzahlung feſtzuſetzen. Un in ſoferne 
britiſche Unterthanen durch Abtretung, Pachtung u. dgl. von den Motzquito⸗ 
Indianern bisher bei verſchiedenen, innerhalb des oben bezeichneten Gebietes 
gelegenen, Ländereien intereſſirt find, verpflichtet ſich die Republik Hoduras, 
dieſe Intereſſen zu achten und in Kraft zu belaſſen. Auch iſt man ferner 
dahin übereingekommen, daß die in dieſem Artikel beftimmten Kom miſſarien, 
die aus ſolchen Abtretungen, Pachtungen u. dgl. erſtehenden Anſprüche brit. 
Unterthanen unterſuchen, und daß alle beit. Unterthanen, deren Anſprüche 
von den Kommiſſarlen als begründet und rechtskräftig anerkannt werden, in 
eee kung reſp. Intereffen auf beſagten @ebietstheilen ruhig belaffen 
werden 5 a 

Kerle 3, Die Republik Honduras macht ſich ferner verbindlich, alle 
bereits gemachten oder noch in Verhandlung begriffenen Kontrakte zu Gun⸗ 
ften britiſcher Unterthanen auszuführen; und haben ſich die kontrahirenden 
Parteien dahin geeinigt, daß die im vorhergehenden Artikel bezeichneten 
Kommiſſarten auch etwaige von beitifchen Unterthanen der Republik von 
Honduras gegenüber erhobenen Anſprüche unterſuchen und aburtheilen fol: 
len, wenn dieſe Anſprüche auch nicht & Klaſſe der im vorhergehenden Ar⸗ 
tikel er en gehören, und deren lichtung auch noch nicht in Angriff 

enommen ſein ſollte. 

1 Artikel 4. Die Kommiſſarien ſollen, nach ihrer erfolgten 1 | 
12 früh als es nur gelegen ift, in Truxillo zuſammenkommen, und bevor ſie 
hre Verhandlungen beginnen, eine feierliche Erklärung auffegen und unter 
zeichnen, daß fie alle ihrer Entſcheidung anheimfallenden Gegenſtände unpar⸗ 
teliſch und forgfältig ke: und aburtheilen wollen, nach beſtem Ge⸗ 
wiſſen, in Gerechtigkeit und Billigkeit, ohne Furcht, ohne Begünftigung und 
Parteilichkeit für ihr Land; und daß dieſe ihre Erklärung in das Protokoll 


Redakteur und Verleger: C. Zäſch mar in Breslau. 5 Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


Berlin, 11. Dezember. Weizen loco 50— 86 Thlr. Roggen loco 44 
bis 46 Thlr., 87 Sgpfd. 45 Thlr. pr. 82pfd. Deal Dee 45—46— 
454 Thlr. bezahlt und Gld., 45% Thlr. Brief, Dezember⸗Januar 4444 
bezahlt und Brief, 44 4, Thlr. Gld., Januar ⸗ Februar 44% Thlr. begablt 
Frühjahr 45% — 46 — 45% Thlr. bezahlt, 46 Thlr. Br., & Thlr. Gld. 
Gerſte 32—38 Thlr. Hafer 20—25 Thlr. Erbſen 40—50 Thlr. Rübol 
loco 16%, Thlr. Brief, Dezember 16%—% Thlr. bezahlt, 16% Thlr. Br., 
16% Thlr. Gld., Dezember⸗Januar 16—% Thlr. bezahlt und Br., 16% Thlr. 
Gld., Januar⸗Februar 16% Thlr. Br., 16 Thlr. Gld., Februar⸗März 16 Thlr. 
Br., April⸗Mai 15% — 2 Thlr. bezahlt, 15% Tylr. Brief, 15% Thlr. Gld. 
Spiritus loco ohne Faß 25— % Thlr bezahlt, dto. mit Faß 25, — Thlr. 
bezahlt, Dezember und Dezember ⸗ Januar 25 * —. — , Thlr. bezahlt und 
Gld., 25% Thlr. Br., Januar⸗Februar 25% 1 — Thlr., bezahlt und 
Br, 25% Ihle. Old, For. Mirz 220 Thlr. bezahlt, 3% che Br., 
25% Thlr. Gld. April⸗Mal 20 —½ Thlr. bezahlt 26% Br., 265% Gld. 

eigen wegen zu hoher Forderungen ohne Gefchäft. Roggen ſoco höher 
gehalten, Termine ſehr feſt und ebenfalls höher bezahlt, ſchließt matt. Rübsl 
anfangs flau, ſchließt etwas feſter; gekündigt 500 Gentner. Spiritus an- 
fangs für loco und Termine höher bezahlt, ſchließt wieder matter; gekünd⸗ 
digt 40,000 Quart. 


Stettin, 11. Dezember. Weizen matter, loco 85 Ho pfd. geringer gelber 
38 Thlr. bezahlt, feiner gelber 8hpfd. pr. 90pfd. 74½ Thlr. besablt, 88, Hopfd. 
dto. 70 Tylr. bezahlt, pr. Frühjahr 88 SOpfo. gelber 75 Thlr. Br., 75½— 
75 Thlr. bezahlt, 751, Thlr. Brief, 75 Thlr. Gld., 89,0 pfd. fleſſſe er 
79 Thlr. bezahlt u. Br., 73% Thlr. Gld. Roggen fehr feft, loco 83/S2pfd. 
42% —43 Thlr. bezahlt, ſchwererer von 434 —44% Thlr. pr. 82pfd. bez., 
S2pfd, pr. De ember 43—44 Thlr. bezahlt, pr. Dezember⸗Januar 44 Thlr. 
Brief, pr. Frühjahr 40 —45½ — 7 Thlr. bezahlt, 46 Thlr. Br., pr. Juli⸗ 
Auguſt (600, Wispel) 48 Thlr. bezahlt. Gerſte gefragt, loco pommerſche 
nach Qualitat und Quantität 37 — 40 Thlr pr. 75pfd. bezahlt, ſchleſiſche 
pr. 7öpfd. 41 41 ½ Thlr. bezahlt, 42 Thlr. Br., ſchleſiſche Januar⸗Februar⸗ 
Abladung 42 Thlr. pr. Conoiſſement bezahlt, pr. A Wb pommerſche 74— 
T5pfd. 45 Thlr. Br., ſchleſiſche 43 Thlr. bezahlt und Gld. Hafer loco nach 
Qualität 22 — 24 Thlr. Br., pr. Frühfahr pommerſcher pr. 52pfd, 24 Thlr. 
St. Erbſen 40—44 Thlr. nach Qualitat. Räbsl etwas feſter, loco 15% 
bis ½ Thlr. bez., 16 Br., Anmeldungen 3 7 Thlr. bez, pr. Dezember 
16 Thlr. Br. pr. Dezember: Januar 15% Thlr. Dr, pr. Januar⸗ Februar 
15%, Thlr. bezahlt, Pr. April Mal 15% Thlr. bezahlt und Gld., pr. Sep⸗ 
tember⸗Oktober 147 Thle, bezahlt u. Brief. Spiritus anfangs feſt Ichließt 
fiiller, loco ohne Faß 14% 9% bezahlt, abgelaufene Anmeldung 14%, 
% bezahlt, pr. Dezember 141, bezahlt und Br., pr. Dezember⸗Jan. 
14% % besablt und Br., pr. Januar Februar 14% % bezahlt u. Brief, 
14% % Old, pr. Frühjahr 13% Bief, 14 % Glb., pr. April > Mal 
13% „ bezahlt, pr. Mai⸗Juni 1317 % bezahlt. 


lich in Folge der ausgeſchriebenen Einzahlungen, etwas matter. In 
Leipzigern war der Umfag heut zum Courſe von 100 ziemlich lebhaft. 
Unter den Eiſenbahn⸗Aktien wüßten wir heut kaum irgend eine be⸗ 


preußiſchen Sachen war die 55er Prämien⸗Anleihe % matter. Unſern 


London, 10. Dezember. Engliſcher fo wie fremder Weizen blieben heut 
unverändert; Gerſte und Hafer ftille bei unveränderten Preiſen. 

Amſterdam, 10. Dezember. Weſzen unverändert im Preiſe mit wenig 
Geſchaͤft: Roggen etwas billiger bei kleinem Umſatz; Gerſte preis haltend; 
Hafer geſchaͤftslos; Raps contant 851, ; Rüböl pr. Mai 47%. 


132 bezahlt, blieben dazu aber übrig, (B. B. 3.) 


Induſtrie⸗Aktien⸗ Gericht. Berlin, 11. Dezember 1856. 
e Kachen⸗Münchener 1470 Gl. Berliniſche 346 Br. 
Boruſſia 100 Gl. Colonia 1015 Gl. Elberfelder 260 Br. 250 Gl. Magdebur⸗ 
er 360 Geld. Stettiner National⸗ 125 Brief. Schleſiſche 104 Geld. 
eipziger excl. 600 Br. Rückverſicherungs⸗Aktien: Aachene— — 
Kölniſche 103%, Br. Allgem. Eifenb, und Lebensverſ. 99 Gl. Hagel⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Aktien: Berliner 200 Br. Kölniſche 96 Gl. Magdeburger 50 Gl. 
Ceres 25 Br. Fluß⸗Vorſicherungen: Berliniſche Land: u. Waſſer⸗ 340 Gl. 
Agrippina 126%, Br. 125% Gl. Niederrhein zu Weſel ercl. Div. 20h etw. Gl. 
Lebens⸗Verſicherungs⸗Aktien: Berliniſche 450 Gl. Concordia (in Köln) 1166, 
Magdeburger 100 Be. Dampfſchifffahrts⸗Aktien: Ruhrorter 118 etw. bez. u. B. 
Mühlheim Dampf- Schlepp⸗ — — Bergwerks⸗Aktien: Minerva 98% B. 
Hörder Hütten⸗Verein abgeft, 132 bez. u. Br. Eſchweiler (Concordia) J. u. II. 
NASE Gas ⸗Aktien: Continental: (Deſfau) abgeſt. 108% Br. : 
Bei matter Haltung und nur fehr beſchränktem Geſchäft wurden die 
Bank. und Kredit⸗Aktien größtentheils abermals billiger verkauft; ganz be⸗ 
ſonders find weimarſſche Bank-Aktien im Gourſe gewichen. Dagegen wur: 
den koburger Kredit⸗Aktien allein höher bezahlt. — Aachen⸗münchener und 


Breslau, 12. Dezember. [Produktenmarkdſt.] Getreidemarkt bei 
guter Zufuhr wenig verändert. Weizen matter, Roggen mehr beachtet und 
etwas höher bezahlt, Gerſte ſehr begehrt und beſſer bezahlt. — Oelſaaten 
ne ae 129 115 ge — er kg ae Wee gut 
gefragt, Zufuhr mittelmäßig, Preiſe wie ern. — Spiritus feſter, loco 
10 Thlr. Br., Dezember 10 Thlr. Gl. 5 

Weizen, weißer 96-92—83- 85 Sgr., gelber 88—84—80—78 Sgr. 
— Brenner⸗ und blauſpitziger Weizen 75 706055 Sgr. — Roggen 33 
bis 50 —48 —46 Sgr nach Qual. und Gewicht. — Gerſte 46—42—40 Ki 
reine weiße bis 48 Sgr. Hafer 98-2625 Sgr. — Erbſen 56-54 bis 
50 Sgr. — Mais 54—52—50 Bat — Winterraps 137--135—120—125 
Sar., Sommerraps 113—110—108—105 Sgr., Somerrübfen 110105 bis 
100-95 Sgr. nach Qualität. 

Kleeſaat, rothe, 17164 — 15% — Thlr., weiße 19—18— 164 —15 Thlr. 


